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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Warnke, Dr. Müller-Hermann, Dr. Schneider, Schmidhuber, 
Dr. Häfeie, Lemmrich, Niegel, Dr. Jenninger und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Wettbewerbsverhältnisse am Baumarkt 


Im Zusammenhang mit den 1975 abgeschlossenen Verfahren 
des Bundeskartellamtes gegen Unternehmen der Bauwirtschaft 
wegen Submissionsabsprachen ist erkennbar geworden, daß 
derartige Vorgänge möglicherweise ein Branchenproblem dar- 
stellen. Dies wird im Jahreswirtschaftsbericht 1976 der Bun- 
desregierung (Drucksache 7/4677) anerkannt. Zwar hat sich 
in der Rezession in vielen Bereichen der Wirtschaft der Wett- 
bewerbsdruck verstärkt. Doch sind gerade im Hinblick auf den 
strukturellen Anpassungsprozeß in der Bauwirtschaft beson- 
dere Wettbewerbsprobleme sichtbar geworden. Der Bundes- 
minister für Wirtschaft hat in seinem Schreiben vom 24. März 
1975 darauf hingewiesen, daß in diesem Zusammenhang ein 
wesentlicher Punkt die Beachtung der Bestimmungen der Ver- 
dingungsordnung für Bauleistungen (V^OB) ist, die im Verhält- 
nis der öffentlichen Hand zu den Unternehmen der Bauwirt- 
schaft die Grundlage für einen gerechten Interessenausgleich 
darstellt. Die Praxis in der Bauwirtschaft zeigt jedoch, daß nach 
wie vor die öffentlichen Auftraggeber die Vergabebestimmun- 
gen und die Vertragsbedingungen der VOB einseitig zu Lasten 
der Bauunternehmen abändern. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Ergebnisse hat der nach Ankündigung der Bundes- 
regierung im Jahreswirtschaftsbericht 1976 zur Erörterung 
der Wettbewerbsverhältnisse auf dem Baumarkt gebildete 
Gesprächskreis im Hinblick auf die Sicherstellung der strik- 
ten Einhaltung der Verdingungsordnung für Bauleistungen 
(VOB) bei der Vergabe und Abwicklung von Bauleistungen 
bis jetzt erarbeitet? • 

2. Ist die Bundesregierung bereit, zur notwendigen Verbesse- 
rung der Wettbewerbsverhältnisse am Baumarkt unter Betei- 
ligung der Bauwirtschaftsverbände paritätisch besetzte VOB- 
Prüfstellen kurzfristig einzusetzen, die die im Schreiben des 
Bundeswirtschaftsministers vom 24. März 1975 geforderte 
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strikte Einhaltung der VOB in allen Fällen überwachen, in 
denen die öffentliche Hand Auftraggeber ist oder in denen 
die Ausführung von Bauleistungen ganz oder teilweise mit 
öffentlichen Mitteln finanziert oder verbürgt wird? 


Bonn, den 2. Juni 1976 
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